
Passiv - Haus

Heiz-Wärme-
Bedarf *
max. 15
kWh/m2 a

Pro 1 Quadratmeter Wohnfläche dürfen höchstens 15
Kilowatt-Stunden pro Jahr verbraucht werden
(Energiegeghalt von 1,5 Liter Heizöl). Ein Wohnhaus mit
100 m2 Wohnfläche dürfte höchstens 150 Liter Heizöl
pro Jahr verbrauchen.

Vergleich:

Nicht saniertes Wohnhaus Baujahr 1960 - 1980 --> 300 kWh/m2 a

Durchschnitt Deutschland im Jahr 202               --> 160 kWh/m2 a

Vorschrift für 2016 (EnEV)**                                   -->  25 kWh/m2 a

Passiv-Haus                                                           -->   15 kWh/m2 a

Heiz-Wärme-
Erzeugung
*max. 10 W/m2

Die Heizung darf max. 10
W/m2 leisten. Diese Wärme
kann über die Zuluft
eingebracht werden.

In der Regel:

Keine Heizkörper

Keine Fußboden-Heizung

In Sürth: Doch
Fußbodenheizung

Primärenergie-Bedarf
*max. 120 kWh /m2 a

Hier werden alle
Aufwendungen, die man
leisten muss bevor die
Wärme im Haus ankommt,
mit berechnet.

Der äußerst geringe
Wärmebedarf entsteht
hauptsächlich durch die
extreme Wärmedämmung
und die absolut dichten
Fenster.

Wenn die Beheizung plötzlich komplett
ausgeschaltet werden würde, würde die
Temperatur im Haus täglich um  0,5 °C sinken!
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In Sürth: Fußbodenheizung

individuelle
Raum-Temperatur-Regelung

Diskussions-Forumhttp://www.energiesparhaus.at/denkwerkstatt/allgemein_a.asp?Thread=9130

Infohttp://www.sommer-passivhaus.de/sommer-passivhaus/warum-passivhaus-vorteile/raumtemperatur-raumklima/

Infohttp://passivhaus.intellia.de/passivhaus/wie-wohnt-es-sich-im-passivhaus/

Info Wärmebilderhttp://passivhaustagung.de/Passivhaus_D/Passivhaus_Behaglichkeit.html

In Sürth: Ja

Individuelle
Heizkosten-ErfassungIn Sürth pauschal nach m2

Zuluft-Temperatur????

*Zertifizierungskriterien des
Passivhausinstituts Darmstadt
(nach: Wikipedia Artikel-------->)

** EnEV:
Energie-Einspar-Verordnung
(Gesetzeskraft)
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